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Newsletter № 5       

                                        
 

 Abensberg, den 19.02.2020
   

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das neue Jahr ist erst wenige Wochen alt, dennoch hat sich wieder viel in unserem Projekt getan: 

 

Erste Meilensteinsitzung 

Am 29.01.2020 hat die Projektleitung zur ersten Meilensteinsitzung in das Berufsbildungwerk des 

Christophorus-Werks in Lingen eingeladen. 

Nach der Begrüßung durch die beiden Projektleitungen Frau Dr. Reich und Frau Ederer wurde mit dem 

Projektteam der aktuelle Projektstand zu den geplanten Arbeitspaketen besprochen. 

Erfreulicherweise befinden sich alle bisherigen Projektaufgaben im Zeitplan.  

Darüber hinaus wurde über den anstehenden Autismus-Bundeskongress in Lübeck sowie über die 

anstehenden Arbeitspakete bis zum nächsten Meilenstein beraten. Es wurden deren Inhalte 

beschrieben, dabei offene Fragen geklärt und viele neue Anregungen dokumentiert. Zwei 

Schwerpunktthemen waren der Fragebogenversand sowie die geplanten Fachtagungen. Alles in allem 

war es eine diskussionsreiche, produktive und sehr gelungene Meilensteinsitzung.  
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Projektgenehmigung 

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass uns seit dem 10.02.2020 die endgültige 

Projektgenehmigung vorliegt. Wie Sie sicherlich wissen, wird unser Projekt vom Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales, mit dem Mitteln aus dem Ausgleichsfond für überregionale Vorhaben zur 

Teilhabe schwerbehinderten Menschen am Arbeitsleben, gefördert. Mit diesem Zuwendungsbescheid 

kommen erneut einige Arbeitsaufträge auf uns zu.  Zum einen müssen wir unsere Ausgaben aus dem 

Jahr 2019 in einer vorgegebenen Matrix einpflegen sowie den Mittelabruf starten. Zum anderen soll 

sich nun verstärkt auf die Öffentlichkeitsarbeit konzentriert werden. Ein weiterer Punkt ist der 

anstehende Zwischenbericht, der bis zum 30.04.2020 bei der Firma gsub mbH eingereicht sein muss. 

 

Wir sind online!  

Die Gestaltung unserer Webseite sollte ansprechend und inhaltlich Informativ sein. Um Ihnen genau 

das bieten zu können, wurden hierfür einige Arbeitsstunden investiert. Dabei war uns wichtig, die 

Corporate Identity zu wahren und das Design des Flyers mit der Webseite in Einklang zu bringen. In 

Zusammenarbeit mit dem Projektteam sowie unserer Beratungsgruppe mit autistischen Teilnehmern 

ist unseres Erachtens ein barrierefreies und ansprechendes Design für junge Menschen mit Autismus 

gelungen. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle Beteiligten. 

Selbstverständlich wird diese Seite regelmäßig gepflegt und sukzessive mit weiteren wichtigen 

Inhalten, Ergebnissen oder Materialien im Rahmen des Forschungsprojekts bestückt.  

Sie finden unsere Webseite unter der Domain: www.autismus1a.de 

Sollten Sie weitere Anregungen haben, teilen Sie uns diese gerne mit.  
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Von links nach rechts das Projektkernteam: Prof. Dr. Matthias Dalferth, Hanna Schleper, Hannelore 

Kastorff, Tanja Ederer, Dr. Katrin Reich. 

 

Vorstellung des Fragebogens 

Frau Dr. Katrin Reich präsentierte dem Team den Fragebogen für die quantitative Befragung. Dieser 

wurde in Zusammenarbeit mit Herrn Prof. Dr. Matthias Dalferth erarbeitet. Um zu prüfen, ob der 

Fragebogen verständlich aufgebaut, gut lesbar und in der Filterführung stimmig ist, wurde dieser 

sogleich einem Pre-Pretest im Team unterzogen. Selbstverständlich wird ein „echter“ Pre-Test mit 

ausgewählten Unternehmen erfolgen. Wie bereits im letzten Newsletter erwähnt, soll dieser 

Fragebogen im März 2020 an die Unternehmen versendet und im Anschluss daran ausgewertet 

werden. Die Mediengestalter des Berufsbildungswerk Bugenhagen unterstützen beim Design des 

Fragebogens. Die Auswertung wird zentral im Berufsbildungswerk Abensberg erfolgen. Wir sind 

bereits sehr gespannt auf die Antworten der Unternehmen und die Erkenntnisse die sich daraus 

ergeben werden.  
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Öffentlichkeitsarbeit 

Hinsichtlich der Öffentlichkeitsarbeit sind wir gerade dabei zu eruieren, in welchen Fachzeitschriften, 

Zeitschriften, Zeitungen, Foren, etc., wir Artikel zu unserem Projekt platzieren können. Dies wird, 

zusammen mit der Befragung, die nächst größere Aufgabe sein. Ein Artikel konnte bereits in der 

Dezember-Ausgabe „autismus“ des Bundesverbandes Autismus e.V. veröffentlicht werden. Zudem 

war es möglich, unser Projekt bereits auf verschiedenen Veranstaltungen vorzustellen. Dennoch wird 

ein Fokus des nächsten Meilensteins das Thema Öffentlichkeitsarbeit sein.  

 

Autismus-Bundeskongress Lübeck 

Wir freuen uns, beim Autismus-Bundeskongress in Lübeck vom 06.03.2020 bis 08.03.2020 mit einem 

kleinen Stand vor Ort zu sein und unser Projekt zu präsentieren. Herzlichen Dank an Herrn Frese von 

autismus Deutschland e.V., der das noch so spontan möglich machte. Wir würden uns freuen, wenn 

Sie uns vor Ort am Stand Nr. 27 besuchen. 

 

Geplante Fachtagungen 

Im Rahmen der Meilensteinsitzung wurden zu unserem Forschungsprojekt drei Fachtagungstermine 

und deren Themenschwerpunkte ausgearbeitet.  

Sie dürfen sich gleich den ersten Fachtag vormerken! Dieser findet am 19. November 2020 im 

Berufsbildungswerk Bugenhagen am Timmendorfer Strand statt. 

Weitere Fachtagungstermine sind im Februar 2021 in Lingen und der letzte Fachtag, voraussichtlich 

Ende September 2021, in Abensberg geplant. 

Die Themen werden je nach Projektstand inhaltlich angepasst, so dass die Fachtage einen 

„aufbauenden“ Charakter bekommen. In den nächsten Wochen stellt sich für jedes 

Berufsbildungswerk die Aufgabe, entsprechende Konzepte zu erstellen und Referenten dafür zu 

gewinnen. 
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Ausblick 

In nächster Zeit stehen viele organisatorische Aufgaben an, zudem das Verschicken des Fragebogens 

und das Eruieren von Unternehmen für die qualitative Erhebung. Hinsichtlich der Öffentlichkeitarbeit 

sollen einige Fachartikel und Verweise auf unser Projekt gestaltet und umgesetzt werden, die 

Fachtagungen geplant und die Webseite gefüllt werden. Nebenbei werden wir anfangen Materialien, 

Ideen und Produkte zu sammeln, die für ein Gelingen guter nachhaltiger Beschäftigung in 

Unternehmen beitragen können. Wir freuen uns, wenn Sie ebenfalls Ideen haben, die wir 

weiterverfolgen können. Teilen Sie uns diese gerne mit. 

 

Herzliche Grüße  

 

Tanja Ederer 

 


